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Einführung der BIM-Methodik bei der DB Station&Service AG 



Ich würde jetzt sagen, BIM bedeutet …. 
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„Erst digital … ,  

dann  

real bauen. „ 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 
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Pilotprojekt Erneuerung einer 

Verkehrsstation im Bestand mit 

Baustandards 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Im Frühjahr 2014 wurde die Planung für die Erneuerung der 

Verkehrsstation Werbig gestartet. 
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Aufgabenstellung Erneuerung 

Turmbahnhof Werbig (März 14): 

 

- Neubau 2 Außenbahnsteige 

- Bahnsteighöhe 55 cm 

- Erneuerung Ausstattung 

- Erneuerung Zuwegung 

 

- Anwendung BIM Methodik 

- Anwendung Baustandards 

- „Ein-Phasenplanung“ 

- GWU ca. 1 Mio. Euro 

- Bau in 2015 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Die Planung startet im April 2014 mit einer genauen 

Bestandserfassung durch Ortsbegehung, … 

5 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



… Bestandsaufnahme, …  

6 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



….. Leitungsbestimmung, …  

7 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



…und der Vermessung. 
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Quelle: www.videoaktiv.de 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Der Bestand wurde vom Vermesser in Abstimmung mit dem 

Planer bis 08/14 modelliert. 

9 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Leistungsverzeichnis 

Zeichnungen 

3D-Modell in Revit 

Die Planung erfolgte mit den Baustandards und  

dem teilautomatisierten Planen. 

10 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 

BIM-FILM DB S&S LV und Mengen.mov
BIM-FILM DB S&S_CAD.mov


Die Neubauplanung wurde durch einen Generalplaner  

mit Baustandards und teilautomatisiertem Planen erstellt. 

Werbig Neubau 

11 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Abstimmungen können auch in einem „begehbaren“ 

Geländemodell erfolgen. 
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Werbig_V2.mp4


Die GU-Ausschreibung mit digitalem Modell ab 06/15 bleibt im 

Budget.  

13 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Ja, aber wie sieht es im Container aus. Wonach wird gebaut? 

14 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Der Polier der Baufirma hatte nur einen Übersichtsplan im 

Baucontainer ….  

15 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



….. und das BIM-Modell auf dem Laptop. 

16 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Der Baufortschritt verlief wie geplant. Das Budget wurde 

eingehalten. 

17 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Ein reibungslos laufendes Projekt schafft zufriedene 

Projektbeteiligte. 
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Von links nach rechts: 

 

Projektleiter DB S&S, 

Bauüberwacher, Höft mbH 

Bauleiter, Hasselmann GmbH, 

Kalkulatorin, Hasselmann GmbH 

Planer, DB International 

BIM-Planungskoordinator, DB I 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Für die Zufriedenheit des Betreibers und des Anlagenmanagement, 

erfolgt die Übergabe Daten in den Betrieb ebenfalls digital. 
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BIM Modell 

SAP PM 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Ab 2017 ist geplant alle neuen Projekte unter Anwendung der  

BIM-Methodik durchzuführen. Die Planungsbüros wurden im Aug 15 informiert.   

0 

20 

40 

60 

80 

100 

2013 2014 2015 2016 2017 

Anzahl Bauprojekte p.a. Anzahl BIM-Projekte 

Anzahl neue 

Bauprojekte p.a. 

20 

„….. Wir informieren Sie hiermit 

darüber, dass DB Station& Service 

beabsichtigt ab 2017 alle Projekte 

unter Anwendung der Methoden des 

Building Information Modeling 

durchzuführen. ….  Ab sofort werden 

einzelne Ausschreibungen den 

Einsatz der Methodik vorschreiben. 

  

Bitte treffen Sie in Ihrem Haus die 

entsprechende Vorbereitungen und 

nehmen Sie die Leistungen in ihr 

Portfolio auf. ----“ 
DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Leistungsbilder Planung, Auftraggeberinformationsanforderungen,  

Modellierungsvorschrift, etc.  liegen seit Nov. 15 vor 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 

Vorgaben zur Anwendung der BIM Methodik_V1.2.pdf


Die BIM-Vorgaben als Bestandteil der Ausschreibungsunterlagen 

 Planung sind im Internet veröffentlicht: 
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http://www1.deutschebahn.com/sus-

infoplattform/start 

DB Station&Service AG, Dr.Thomas Rühl, I.SBB, 24.02.2016 

http://www1.deutschebahn.com/sus-infoplattform/start
http://www1.deutschebahn.com/sus-infoplattform/start
http://www1.deutschebahn.com/sus-infoplattform/start


DB Station&Service AG hat damit bereits die wesentlichen  

Anforderungen des Leistungsniveau 1 des BMVI erreicht. 

 

 

 Der Stufenplan des BMVI folgt einer Empfehlung 

der Reformkommission Großprojekte und führt 

die BIM-Methodik – Digitales Planen und Bauen 

für alle Infrastrukturbereiche des Bundes Straßen, 

Eisenbahn, Wasserstraßen ein 

 

 Bis 2020 erfolgt im Leistungsniveau 1 die 

Erstellung von Ausschreibungsunterlagen und 

Pilotprojekten 

 

 Ab 2020 ist die BIM-Methodik verbindlich für alle 

Projekte anzuwenden 

 

23 DB Station&Service AG, Dr.Thomas Rühl, I.SBB, 24.02.2016 



Die Einführung der BIM-Methodik sowohl in der Fläche als auch 

bei Großprojekten wird 2016 vorangetrieben. 
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Neubau München Empfangsgebäude 

Erneuerung Verkehrsstation Hannover Hbf 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



25 

Vielen Dank 

 

oder noch den Pilot Großprojekt vorstellen? 

 

 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 

Bahn_Punktwolke_Modell_720p.mp4


Zur Erneuerung der Vst Hannover Hbf wurde per Laserscan  

vermessen und ein Bestandsmodell erstellt.  
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GWU: 165 Mio. 

Kosten Grundlagenermittlung:  0,9 Mio.   

= 0,5 % vom GWU  

DB Station&Service AG, Dr.Thomas Rühl, I.SBB, 24.02.2016 
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Gesamtbestandsmodell – Stand November 2015 

Erstellung des Bestandsmodells aus 3-D Laserscan  

und Bestandsplänen 

DB Station&Service AG, Dr.Thomas Rühl, I.SBB, 24.02.2016 
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Überlagerung 2-D Bestandspläne, Punktewolke 

und Modell im System 

DB Station&Service AG, Dr.Thomas Rühl, I.SBB, 24.02.2016 
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Die Daten von 3-D Bestandsmodell, Punktwolke, Bestandspläne, 

Schachtprotokolle wurde verknüpft. 

 

 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 
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Visualisierung für Variantenentscheidung Bahnsteigdach 

DB Station&Service AG, Dr.Thomas Rühl, I.SBB, 24.02.2016 



Umsetzung Anwendung der BIM-Methodik 

BIM-Projektraum / BIM-Team 

31 DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 



Die DB Station&Service AG erwartet hohe Effizienzgewinne 

sowohl bei Verkehrsstationen als auch bei Großprojekten. 
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 hohe Planungsqualität 

 

 Umsetzung Standards 

 

 Einhaltung Kosten, Termine 

 

 Verringerung Nachträge  

 

 Visualisierung für Öffentlichkeitsarbeit 

 

 Nutzung des Modells im Betrieb 

 

 

 

 

 

 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 
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Vielen Dank 

DB Station&Service AG, Wolfgang Horstmann, I.SBB, 24.02.2016 


